
die häufigſte Art der Verunglückung bei Kindern jedoch im Verhältniß
noch häufiger als bei Erwachſenen übrigens ertranken 316 Kinder allein
beim Baden Auch tödtliche Verbrennungen ſind bei Kindern recht häufig
auf dieſe Weiſe kamen im Berichtsjahre 355 Knaben und 387 Mädchen
um das Leben Letztere ſind alſo in größerer Zahl als erſtere vertreten
auch bei den erwachſenen Verbrannten finden ſich faſt ebenſoviel Frauen
202 wie Männer 246 ohue Zweifel iſt die häusliche Thätigkeit beim
eueranmachen im Ofen im Kochherde c von Bedeutung Jn dieſe
ruppe ſind 372 Fälle von Verbrühung mit eingerechnet von denen 342

Kinder unter 5 Jahren betrafen Von den 418 Ueberfahrenen waren
276 Knaben meiſt in 360 Fällen handelte es ſich um Kinder über
2 Jahre die alſo in der Regel ſchon laufen können durch die
Eiſenbahn wurden 32 durch Straßenbahnen 27 Kinder davon 12
mit elektriſchem Betriebe überfahren die übrigen meiſt durch Laſt
und Geſchäftswagen Unglücksfälle durch Sturz ſind bei Kindern
verhältnißmäßig ſeltenener als bei Erwachſenen während ſie bei
dieſen ein Viertel aller Unfälle betragen machen ſie bei den Kindern
nur etwa ein Zehntel aus Bei der Geſammtzahl handelte es ſich 98 mal
um Sturz aus dem Fenſter 64 mal auf ebenem Boden auch von
Stühlen Bänken und dergleichen 41 mal von der Treppe 40 mal vom
Wagen An Erſtickung gehen ganz junge Kinder weſentlich häufiger als
ältere Kinder und Erwachſene zu Grunde theils weil ſich bei der Enge
der oberen Athmungsorgane dieſe leicht durch hineingerathene feſte Gegen
ſtände verſtopfen theils weil ſich jene erſteren Kinder den das Leben be
drohenden Schädlichkeiten nur ſchwer entziehen können Von den Kindern
waren 183 unter 2 Jahren 63 zwiſchen 2 und 5 Jahren und 58 zwiſchen
5 und 15 Jahren der größte Theil 109 erſtickte durch Rauch oder Gaſe
61 erſtickten im Betie davon 11 im Schlafe von der Mutter
erdrückt und 56 durch verſchluckte Gegenſtände dies war 12 mal
der Saugpfropf Von den erſchlagenen Kindern waren nur 2
unter 1 Jahr 64 zwiſchen 1 und 5 Jahren und 102 älter
55 wurden durch Balken Laſten und Hausgeräthe erſchlagen 16 durch
Windmühlenflügel die übrigen durch ſtürzende Gebändetheile Steine Felſen
und Bäume durch Maſchinen Räder Trieb und Mühlenwerke Dreſch
maſchinen wurden 41 durch Schlag von Pferden und Ochſen 33 durch
Stoß und Schlag beim Gebrauch von Arbeitsgeräthen 2 getödtet Unter
den an Vergiftung Geſtorbenen waren 34 alſo faſt die Hälfte zwiſchen
2 und 5 Jahren Als einwirkendes Gift ſind bezeichnet Carbolſäure
10 Mal andere Säuren bezw Laugen je 8 Mal Arſenik 4 Mal je 2 Mal
Fegengitt bezw gefärbtes Zuckerzeug Atropin 3 Mal Salmiak 2 Mal

orphium Chloroform Nikotin Benzin und Strychnin je 1 Mal Be
ſonders bemerkenswerth wegen des unverantwortlichen Leichtſinns der

Pfleger des Kindes iſt ein Fall wo eine mit Sublimat gefullte Flaſche
zum Spielen gegeben worden war Durch Genuß von giftigen Pilzen und
Beeren kamen 16 Kinder um durch verdorbene Wurſt 4 durch ver
dorbene Fiſche bezw Mießmuſcheln je eins Erſchoſſen wurden 44 Kinder
theils hatten ſie mit dem geladenen Gewehr oder Revolver des Vaters c
geſpielt theils fielen ſie der Fahrläſſigkeit anderer Perſonen zum Opfer
Durch Exploſion von Geſchoſſen Zünd und Sprengpraparaten wurden
2 Kinder getödtet An Stich Schnittwunden und Verblutung
ſtarben 23 Kinder an Blutvergiftung 37 Letzerer waren 14 Mal
Wunden an den Füßen vorhergegangen während bei Erwachſenen
Verletzungen an der Hand und den Fingern in hervorragendem Maße
En 50 von 131 Fällen zum Ausgangspünkt dieſer Erkrankung dienten
Nach Jnſektenſtich ſtarben 16 Kinder nach dem Biſſe toller Hunde 3
nach Schlangenbiß 2 nach Schlag Stoß oder Biß anderer Thiere
gleichfalls 2 2 Kinder ſind erfroren durch den Blitz erſchlagen
wurden 23 vom Sonnenſtich befallen 15 Kinder Ein dreijähriger Knabe
n ſich im Walde verirrt und verhungerte Jn 33 Fällen endlich
onnte über die Art des Unfalles Näheres nicht ermittelt werden

28 Knark Zlandeln

Auflöſung des 416 Preisräthſels Lückenbüſzer
Zur Konkurrenz nicht zugelaſſene Löſungen lauten Fehlerhaftmangelhaft Brillenglas Falſche Zähne lang S Sehlerhap

Richtige Löſungen gingen ein 52 Die Geſammtzahl der Ein
ſendungen betrug 56 Das Räthſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von Frau Krüger Geſchw Engelhardt Magnus Würker
Georg Ebert Karl Krauſe M Jentzſch Weinak Fr Goltze Eugenie
Wogritſch Meffert Karl Holzhauſen A Roſentreter Jda Zahn Roſa
Uteſcher W Böge O Gruß Kurt Gauch Hans Demelius A Reiſebeck
Ernſt Georgy Martha Albrecht L Weber Gertrud Böge Ernſt Schulze
Mar Fels A Zander L Krämer Karl Heuber Marg Goßrau Frau
Clara Regel Marie Lapp Anna Strobel Otto Benſe Marie Heuber
Jda Boyde Marie Söllinger Dora Kober Luiſe Schaaf Gertrud Hupe
Anna Baumgart

von auswärts von Wilh Fernſchild Künzelsau Wilh Klühſendorf
Ammendorf E Zenker Merſeburg Fran A Brandt Merſeburg Lina

Doberigtzſch Oppin Lilie Ammendorf Wilhelm Schumann Diemitz
Martha Linke Giebichenſtein Otto Hartmann Giebichenſtein Röhrborn
Hettſtedt Kurt Rühlmann Zörbig Heergeſelle Zörbig

Preis Koſeggers s ansgewählte Sthriften eleg geb

entfiel auf A Noſentreter hier

417 Prerisräthſel
Wir ſehn oft durch das erſte Paar
Was vordem uns verborgen war

Das zweite Paar zwar liebt man nicht
Doch fürchtet s nur der Böſewicht

Das Ganze manchem Mund bekannt
Wird in der Bibel ſchon genannt

Preis Hyron s Werke 3 Hände eleg geb
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten SonntagsNummer Löſungen

denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag an die Redaktion des

GeneralAnzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löſungen ent
ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im Laufe
des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung eingeſandt
haben wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der Kontrole halber
angeben

DSchachaufgabe
Von K Kondelik in Prag
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Weiß zieht an und ſetzt mit dem 3 Zuge Matt

Löſung der Schachaufgabe aus Nr 25

Dreizüger von E Varain
W Kas Dfs8 8b6 d5 Bd2 6 gs g5d

Schw Keö Lfs Sh6 Ba4 ad bö 7 87
1 845 e7 Kb6 2 Sa6 1 b4 2 Sc8
J Ra6 2 Sa6 Doppelwendung

Bilder Räthſel

Luſtige Ecke
Auf der Promenade Was laufen Sie denn dieſer Dame

ſo geheimnißvoll nach B Reporter Die iſt ſo fabelhaft eng ge
ſchnürt der muß jeden Augenblick ein Unglück paſſiren

2

Ob s helfen wird Kammerzofe Fräulein der Gerichtsvollzieheriſt draußen ſoll ich ihn hereinlaſſen Tänzerin Sage e ich e
heute keine Herrenbeſuche an der Graf Z ſei auch ſchon abgewieſen worden

2
7

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Teske Druck und Verlag von W Kutſchbach Beide in Halle a S

3 r u S r hW W u

Wöchentliche

Gratis Seilage
des GeneralAnzeiger für Valle und den Saalkreis

h 4 r 7 r n T 7r 27 Halle a den 2 Julim

Eine Heldenthat
Skizze von M Walter Frankfurt a

Nachdruck verboten

Steh ich in finſt rer Mitternacht Weich und innig
klangen die Töne des alten Volksliedes in den ſtillen Abend
hinaus und die Soldaten der Kaſerne ſchaarten ſich um den jungen
Trompeter der es ſo prächtig zu blaſen verſtand Joſeph Lenz
hieß er ein ſchmucker Burſche das friſcheſte fröhlichſte Blut im
ganzen Regiment allzeit zum Scherzen aufgelegt dabei pünktlich

im Dienſt gefällig gegen Jeden und mit Leib und Seele für die
Muſik ſchwärmend Schon in ſeiner Kindheit als er daheim die
Schafe und Ziegen hütete hatte er ſich Pfeifen und Flöten ge
ſchnitzt und dann mit den Vögeln um die Wette muſizirt Der
Pfarrer erkannte des Knaben Talent er ſchenkte ihm eine Trom
pete und ein alter Veteran aus den Freiheitskriegen unterrichtete
den Joſeph im regelrechten Blaſen Bald hatte der Schüler den
Lehrer überflügelt er übte nun allein weiter und zwar mit ſo
gutem Erfolge daß man ihn als er ſich im Frühjahr 1870 zum
Militär ſtellen mußte in die Regimentsmuſik aufnahm Anfangs
ſehnte er ſich gewaltig nach ſeinem heimathlichen Dörfchen nach
ſeinem alten Vater und dem hübſchen blonden Hannel ſeinem
herzlieben Schatz zurück aber der Dienſt und das Leben mit den
Kameraden verſcheuchte bald das Heimweh

Erſt wenige Monate ſtand Joſeph unter der Fahne als die
Kriegstrommel durch s Land ſcholl die das deutſche Volk zu den
Waffen rief um das Vaterland gegen den übermüthigen Feind
zu vertheidigen der ſich einbildete der Weg von Paris nach
Berlin ſei nur ein kurzer Spaziergang Wie ſchlug dem Joſeph
das Herz als er mit ſeinem Regiment auszog jubelnd und voll
Kampfesluſt die Wacht am Rhein in die Luft hinausſchmetternd
Und Alle die den wackeren Kriegern das Geleit zum Bahnhof
gaben wurden bei dem fröhlichen Trompetenklang von Begeiſterung
ergriffen und wären am liebſten mit hinausgezogen in gleichem
Schritt und Tritt

Wochen und Monate waren vergangen Jn blutigen Treffen
wurden die Franzoſen geſchlagen unaufhaltſam drang das ſieg
reiche deutſche Heer in s Jnnere Frankreichs ein Manch braver
Soldat freilich mußte ſein Leben laſſen manch Einer ſchlief den
ewigen Schlaf in fremder Erde aber war s nicht ein ſchöner
Tod für s Vaterland zu ſterben

Joſeph Lenz hatte bei Saarbrücken und Wörth wacker geblaſen
und tapfer gefochten Doch ſo ſcharf auch die Kugeln um ihn
pfiffen es traf ihn keine Zweimal rettete er ſeinem Oberſt das
Leben und als ſein Regiment durch den heftigen Anprall der
Sranzoſen in s Wanken gebracht zurückzuweichen begann da hatte
Jein feuriges Blaſen die zerſtreute Schaar wieder geſammelt und
anit neuem Muth erfüllt Sie rückten herzhaft vor ſtürmten gegen
den Feind und blieben Sieger Den wackeren Trompeter aberg

belohnte unſer Kronprinz für ſeine Tapferkeit indem er ihm
eigenhändig das eiſerne Kreuz anheftete Das war die ſeligſte
Stunde in Joſephs Leben Er malte es ſich aus wie ſtolz der
Vater auf den Sohn blicken wie reſpektvoll das ganze Dorf ihn
anſchauen würde wenn er mit dem Orden auf der Bruſt heim
kehrte Und s Hannel ſein Hannel Was würde das für Augen
machen und wie würde es ihn herzen und küſſen War er nicht
der glücklichſte Menſch unter der Sonne

ieder wurde eine Schlacht geliefert Die Kanonen donner
ten die Schüſſe krachten und durch den wirren betäubenden Lärm
hindurch klang hell und ſchmetternd die Trompete des wackeren

Joſeph Wie ein Löwe focht er dann mit dem ganzen Ungeſtüm
ſeiner zwanzig Jahre auf den Feind eindringend vorwärts immer
vorwärts

Doch plötzlich ſah er rings um ſich franzöſiſche Uniformen von
allen Seiten ſtarrten ihm Gewehrläufe entgegen und zu ſpät er
kannte er daß er ſich zu weit vorgewagt hatte Schon nach
wenigen Sekunden war er entwaffnet ein Gefangener
Mit dunkelrothem Scheine als ſpiegelte ſie das Bild des blut
getränkten Schlachtfeldes wieder ſinkt die Sonne hinter dem Hori
zont hinab Joſeph befindet ſich inmitten eines Trupps franzöſiſcher
Soldaten die ſich am Saum des Waldes gelagert und ein Wacht
feuer angezündet haben Die Flammengluth wirft ein unſicheres
geſpenſtiſch fahles Licht auf die dunklen Bäume auf die bärtigen
Krieger und auf den jungen Trompeter der von der Anſtrengung
und Aufregung des Tages erſchöpft in tiefen Schlaf geſunken iſt
Freundliche Träume umgaukeln ihn friedliche Bilder aus der
Kinderzeit Er ſieht ſich als kleinen Knaben daheim auf der Dorf
gaſſe Die Sonne ſcheint hell die Vögel zwitſchern munter aufBaum und Strauch und vom nahen Walde er weht ein kräftiger

würziger Hauch Die Mutter ſitzt vor der Hausthüre emſig das
Spinnrad drehend und er der kleine Bub kommt eben aus der
Schule heim Er hat mit den Kameraden Soldat geſpielt noch
trägt er den Haſelſtock ſtolz auf der Schulter als ſei der das
ſchönſte Gewehr Da plötzlich ſpringt ein Hund über den We
knurrend und bellend Dem Jungen wird himmelangſt er lä
ſeine Gerte fallen und eilt ſchutzſuchend zur Mutter Ei ſchäme
Dich Joſeph ſagt dieſe ein rechter Soldat darf ſich nicht
fürchten

Der junge Trompeter erwacht und noch klingt ihm das Wort
der Mutter ins Ohr Raſch blickt er um ſich außer dem Wacht
poſten ruht alles in tiefem Schlaf Ueber ihm am Firmament
glitzern und funkeln Myriaden Sterne in unwandelbarer Pracht
Es ſind dieſelben Sterne die auf ſein Heimathsdorf auf das
Häuschen des Vaters auf das Grab der Mutter herabſchauen
dieſelben Sterne zu denen ſein treues Lieb wohl an jedem Abend
fromm und vertrauensvoll aufblickte um ein Gebet für den fernen
Geliebten emporzuſenden Wenn Hannel wüßte daß er jetzt ein
Gefangener iſt

Wie gerne wäre er entflohen doch das iſt unmöglich er
wird zu ſcharf bewacht Langſam ſchleichen die Stunden dahin
doch endlich bricht der Morgen an und die Franzoſen ſetzen ihren
Marſch fort Dem armen Joſeph iſt s traurig um s Herz 8
wird ſein Schickſal ſein Er möchte für s Vaterland weiterkämpfen
und nun ſchmachtet er in elender Gefangenſchaft Lieber todt
ſein denkt er aber dann beſinnt er ſich er iſt ja die einzige
Stütze des alten Vaters und ſein Hannel hat ihm ſo oft geſagt
ohne ihn könne es nicht leben Nein ſterben möcht er doch nicht

er iſt ja auch noch ſo jung
Um die Mittagszeit halten die Franzoſen auf der Spitze eines

Raſt Nach einer Weile tritt der Anführer zu Joſeph
macht ihm in gebrochenem Deutſch und mit allerhand Zeichen

verſtändlich daß er ſich an den Rand des Hügels ſtellen und
blaſen ſoll um dadurch einen kleinen Trupp deutſcher Soldaten
die im Thal lagern heraufzulocken Wenn er den Befehl erfüllt
ſoll er frei ſein Freil Der junge Trompeter ſpäht mit raſchem
Blick hinab es ſind ſeine eigenen Landslente die da in der
Ebene raſten Zögernd bleibt er ſtehen aber der er

Franzoſe herrſcht ihm in drohendem Ton zu Blas oder
ſchieß Und wie zur Beſtätigung dieſer Worte richtete er dieündung ſeiner Pilole auf den armen Burſchen Die Freiheit
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oder den Tod Dem Joſeph ſchwindelt s ſeiner Sinne kaum kommen Wenn bei uns auch nur der hundertſte Cheil des Pariſer Skan
mächtig taumelt er an den Abhang vor während die Franzoſen dals geſchehen wäre wir wären außer uns geweſen aller Welt wäre vor
ſich in den umliegenden Büſchen verbergen

Blas oder ich ſchieß donnerte der zen Mechaniſch ge
te Joſeph Er ſetzt die Trompete an den Mund und ſchmettert
verrätheriſchen Lockruf hinaus das falſche Signal das ſeine

ahnungsloſen Kameraden dem lauernden Feind in die Hände
ſoll Und die Soldaten im Thal horchen hoch auf ſie

ſehen den deutſchen Trompeter ſie winken ihm zu ſatteln ihre
de and machen ſich auf den Weg in der freudigen Hoffnung

ffengefährten zu treffen
Der Joſeph aber bläſt weiker das ſchönſte Lied das er weiß

Und ſeine ganze Seele legt er hinein gilt es doch ſeine Freiheit
ſein Leben Da plötzlich erklingt aus der Ferne das Glöckchen
einer Dorfkirche es läntet das Angelus der Mittagsſtunde Wie
ein blutiger Schleier legt es ſich jäh vor Joſeph s Augen er
ſieht ſeinen Vater der ſich traurig von ihm abwendet er ſieht
ſein Hannel das bitterlich ſchluchzt Warum Weil er dem
unſer Kronprinz ſelbſt das eiſerne Kreuz auheftet ſein Vater

land ſchnöde verräth weil er ſtatt ſich als braver Soldat zu
opfern ſeine Kameraden ſeine Brüder feige in einen Hinterhalt
lockt und einem ſchmählichen Tode entgegenführt Und der Wind
in den Zweigen die Vögel auf dem Baume jeder Ton des frem
den Glöckchens ruft ihm zu Verräther Verräther

Kraftlos läßt er die Trompete ſinken doch dann durchzuckt
ihn jäh ein Gedanke Raſch tritt er noch weiter vor erhebt
warnend die Hand und mit aller Kraft bläſt er das Alarmſignal

de Se n den h
e Kamera unten hören es ſie ſtutzen ſein Warnunzeichen läßt ſie die Gefahr errathen eilends kehren ſie um be

Droben aber ſinkt von der Kugel des enttäuſchten Feindes
durchbohrt der wackere Trompeter zu Boden Ein ſeliges Lächeln
umſpielt die bleichen Lippen er iſt nicht zum Verräther ge
worden er iſt geſtorben wie ein Held ſür s Vaterland

T er gelbe EiS re ffelthurm
Nachdruck verboten

Nächſtens ſpäteſtens zum Frühjahr 1900 wird es ſich zeigen ob wir
icht wen is etwas von einer deutſchen Mode haben o ob wir

wirklich nur die tonangebenden Pariſer kopiren Der Eiffelthurm in Paris
wird wie bekannt gelb angeſtrichen goldglänzend gelb damit er bei der

n Pariſer Weltausſtellung in neuem Glanze ſtrahlt und ſelbſt
dlich werden die Modengenies an der Seine mit einem der neuen

Eiffelthurmfarbe Damenkleiderſtoff auf dem Markt erſcheinen
das Geſchäft von 1889 hat ſich doch zu gut gelohntVielfach wird das Braunroth der Eifelthurmfarbe von 1889 heute

vergeſſen ſein aber wer ſein Gedächtniß etwas anſtrengt der wird ſich
erinuern wie die Eiffel Farbe auch in Deutſchland ſo ziemlich den Markt

War ſie etwa ſo überwältigend und entzückend Mein Gott
ſie war in Paris ſo ausgewählt damit der Thurm möglichſt lange
r ausſehen ſollte daß daraus auch eine Farbe für Damenkleider

werden würde hatte ſich der welcher die Farbe beſtimmt gewiß nicht
träumen laſſen Aber es ward ſo und die Fabrik die zuerſt dieſe Stoffe
fab den per ein enormes Geld

i nd nun zehn Jahre vorbei der braunrothe Eiffelthurm wird
gelb Mancher Mann in Paris und die ſchlechteſten ſind es hat
gewünſcht ſo Vieles was in dieſen zehn Jahren dort paſſirt iſt hätte

ebenſo durch eine neue Farbe unſichtbar gemacht werden können Geht
es doch gleich beim Erbauer des Eiffelthurms an Ingenieur Eiffel hat
zwar den kühnen Bau geſchaffen aber dieſe Thatſache macht die andere
nicht ungeſchehen daß beim mißglückten Bau des Panama Kanals Mil

en in ſeinen Fingern kleben blieben
Und dann noch die anderen maſſenhaften Skandalgeſchichten in Paris

die es wahrlich nicht als ſehr wünſchenswerth erſcheinen laſſen nun Alles
kopiren was uns franzöſiſch kommt Aber wir werden ja in Zu

e Teuſche ſeht am a
er Deutſche ſteht am Ausgange des Jahrhunderts um Beginndeſſelben ſah zwiſchen Rhein und Weichſel Alles nach i er an S

er Mann Alles ſeinem Willen fügte Aber nicht mit dem ſtolzen Ge
l der eigenen Kraft ſchaute der Deutſche über den Rhein viel Dünkel

ſteckte in i in und viel Kriecherei und die Feſten waren ſpärlich geſäet
Da war erſt eine harte eine ſehr harte Schule nöthig um den Schlafrock

des Katzenbuckels und das Treſſenkleid der Hoffart fortzubringen Dauernd
efruchtet hatte die Kur auch dann noch nicht erſt ein halbes Dutzend
ahrzehnte ſpäter hat ſich Michel den Schiaf ganz aus den Augen gerieben
Aber wir ſchauen doch noch viel zu ſehr nach Paris nach dem gelben

Eiffelthurm Jm Mittelalter war das Gelb vielfach eine Farbe der Schmach
und wenn die Franzoſen bei dem luſtigen Rieſenban vielleicht denken den
Thurm haben nur wir ſo denken wir hingegen Was iſt in dem Lande
nicht Alles möglich Wir wollen zufrieden ſein daß wir Deutſche ſind
und der leuchtende Eiffelthurm wird ein Denkmal ſchwerſter Verirrungen

Wir ſchauen doch noch viel zu ſehr nach Paris ſo wenig wir es nöthig
haben Deutſchland iſt das Land einer geeinten Nation aber ein über
elle Anfechtungen erhabenes nationales Empfinden das ſoll uns erſt noch

gejammert wie ſchlecht es in Deutſchland ſei Die Franzoſen beſchwich
tigen was ſie können und malen ihren Thurm neu an

Der gelbe Eiffelthurm iſt auch ein rechtes Bild der unausrottbaren
franzöſiſchen Eitelkeit und Selbſtgefälligkeit 1789 Stufen zum Ge
dächtniß an die große Revolution führen in ſeinem Jnnern nach oben
Die Franzoſen laden alle Welt ein auf dieſen Stufen emporzuklimmen
ſie wollen damit gewiſſermaßen Jedermann vordemonſtrieren daß durch
ihre ſchwere Zeit eigentlich erſt alle moderne Kultur geſchaffen ſei

Und was iſt aus dieſen Errungenſchaften wenn ſie da waren dort
zu Lande geworden Der Eiffelthurm kann auch als ein Grabdenkmal
der viel gemißbrauchten Loſung von der Freiheit Gleichheit und
Brüderlichkeit gelten von denen nichts mehr in der Republik Frankreich
zu finden iſt

Aber was macht das aus Darum wird es Frankreich und Paris
zu Ehren anno 1900 wenn nicht ſchon früher doch eine neue Eiffel
thurmModefarbe geben

Die Erde jetzt und ſpäter
Geht die Erde einer wärmeren oder kälteren Zeit entgegen Oieſe

Frage mag Manchem recht überflüſſig und ſchnell beantwortet erſcheinen
denn man könnte meinen und hat es unzählige Male ausgeſprochen daß
die Erde mit zunehmendem Alter ſich immer weiter abkühlen und daß
ſomit auch die Temperatur an ihrer Oberfläche immer weiter zurückgehen
muß bis ſich ſchließlich die berühmten letzten Menſchen am Aequator
zuſammendrängen und dort ihr Daſein in einem Eskimoleben beſchließen
Ein junger ſchwediſcher Naturforſcher Svante Arrhenius iſt entgegengeſetzter
Anſicht und tröſtet ſeine Mitmenſchen mit der wohlbegründeten Behauptung
daß die Erde zunächſt immer wärmer werden müſſe Er ſchreibt der An
weſenheit der Kohlenſäure in unſerer Atmoſphäre die man bisher als
einen für den Menſchen werthloſen und gelegentlich ſogar gefähr
lichen Beſtandtheil der Luft betrachtete die weſentlichſte Rolle in
der Beeinfluſſung des Erdklimas zu Die ſo ſehr ſchwer zu erklärende
Thatſache daß große Theile der Erde vor ſo und ſo viel
100000 Jahren eine richtige Eiszeit durchgemacht haben und
daß es auf der Erde danach doch wieder wärmer geworden iſt
enträthſelt Arrhenius durch die Annahme daß damals die Atmoſphäre zu
wenig Kohlenfäure beſeſſen habe Die Kohlenſäure ſoll nach ſeinen Unter
fuchungen die Eigenſchaft beſitzen die Wärmeſtrahlen der Sonne zwar von
oben her durchzulaſſen die von der Erde wieder zurückgeſtrahlte Wärme
aber feſtzuhalten ſo daß ſie zur Erhöhung der Temperatur an der Erd
oberfläche beiträgt Der ſchwediſche Gelehrte geht ferner ſo weit zu be
haupten daß in der Gegenwart unſere Atmoſphäre infolge der Thätigkeit
der Fabriken Dampfmaſchinen u ſ w immer mehr Kohlenſäure erhält
und daß dementſprechend das Klima immer wärmer werden muß Von
beſonderem Intereſſe iſt ein von Arrhenius angeſtellter Vergleich zwiſchen
dem Klima der Erde und dem des Mars und dieſer Vergleich führt ihn
zu dem nämlichen Schluſſe Da der Mars anderthalb Mal weiter von
der Sonne entfernt iſt als die Erde ſo ſollte man meinen daß es auf
ihm viel kälter ſein müſſe als bei uns denn ſelbſtverſtändlich erhält er
weit weniger Sonnenwärme als die ſo viel nähere Erde Nun deuten
aber verſchiedene Anzeichen mit Sicherheit darauf hin daß der Mars im
Gegentheil ein wärmeres Klima hat als die Erde Der Aſtronom ſieht einmal
im Jahre an den Polen des Mars weiße Flecken erſcheinen die zweifellos
als Schneemaſſen zu deuten ſind Früher dachte man daran daß ſie
aus feſter Kohlenſäure beſtünden dieſe Anſicht hat ſich aber als unhaltbar
herausgeſtellt ſeitdem man weiß daß Kohlenſäure in feſtem Zuſtande unter
einem Drucke von weniger als vier Atmoſphären nicht beſtehen kann und
der Luftdruck auf dem Mars iſt ſogar noch geringer als auf der Erd
oberfläche Die weißen Flecken werden alſo wohl von echtem Waſſerſchnee
herrühren Nun ſind ſie einmal viel kleiner als die Eisregionen an den
Erdpolen und verſchwinden außerdem alljährlich zur Zeit des Mars
ſommers während doch das Polareis auf der Erde ſoweit die menſchliche
Geſchichte zurückreicht unentwegt die Umgebung der Pole beherrſcht Dieſe
Gegenſätze zwiſchen Erde und Mars find nur dadurch zu erklären daß
man eine ſtärkere Wirkung der Sonnenſtrahlen vorausſetzt obgleich die
empfangene Menge von Sonnenwärme geringer iſt als auf der Erde
Auch hier findet Arrhenius einen Beweis für die Bedeutung der Kohlen
ſäure und ſchreibt die Urſache des wärmeren Marsklimas der kohlenſäure
reicheren Atmoſphäre zu Wenn es unſeren Geographen auf ein pasr
Jahrtauſende nicht ankäme ſo könnten ſie demnach ruhig abwarten bis
die Eismaſſen an den Erdpolen verſchwinden und könnten dann die jetzt
ſo heißumworbenen Pole durch einen bequemen Spaziergang erreichen

Der Glaube an den Siebenſchläfer
Wenn es am 27 Juni am Gedächtnißtage des Siebenſchläfers regnet

ſo regnet es ſieben Wochen lang iſt eine bekannte Lehre aus dem großen
Buche des Volksglaubens Wie aber mag dieſer Glaube entſtanden ſein
da doch zwiſchen der Legende der Siebenſchläfer und der Annahme einer
Einwirkung der meteorologiſchen Verhältniſſe ihres Gedächtnißtages gar
keine Beziehungen zu herrſchen ſcheinen Auch der Volksglaube hat ſeine
Geſchichte ſeinen realen Boden aus dem er ſich entwickelt hat Sehen
wir wie der Glaube an den Einfluß des Siebenſchläfers entſtanden iſt
Die Legende erzählt uns Folgendes Sieben Jünglinge hielten ſich in
einer Höhle bei Epheſus verborgen um der Chriſtenverfolgung unter dem
Kaiſer Decius 251 zu entgehen Dort ſeien ſie eingeſchlafen um erſt

112
im Jahre 446 als die Höhle zufällig geöffnet wurde wieder aus ihrem
Schlafe zu erwachen Nachdem der herbeigeeilte Kaiſer Theodoſins II
und der Biſchof Martin das Wunder beſtätigt ſeien die Schläfer von
einem Glorienſchein umgeben ſanft entſchlafen Dieſe Sage fand
bald eine große Verbreitung obgleich die Dauer des Schlafes
verſchieden angegeben wird Haben ſich aber auf deutſchem Boden nicht
zwei ähnliche Sagen gebildet die von Dornröschen und dem Kaiſer
Barbaroſſa Allein die Siebenſchläfer erwachten um ſogleich darauf zu
ſterben aber Barbaroſſa und Dornröschen erwachten um weiter zu leben
erſterer mit der Aufgabe einem langſam gereiften Werke mit kräftiger
Hand die Krone aufzuſetzen letztere erwachte in vokler Jugendſchöne um
den Königsſohn der ſie erweckt mit ihrer Liebe zu beglücken ein Bild
der wiedererſtandenen Kunſt und Poeſie Verſinnlichen dieſe deutſchen
Sagen die Jdee des Lebens ſo ſtellt uns die Sage der Siebenſchläfer
die des Todes dar Wie aber der Volksglaube den Siebenſchläfer mit
dem ſiebenwochenlangen Regen in Verbindung gebracht hat läßt ſich nur
auf Grund einer weit älteren Sage erklären die mit der unſeren dieſelbe
Quelle hat Aus dieſer Sage erfahren wir daß vor Zeiten im Orient ein
Gelehrter lebte der wegen ſeiner Weisheit und Frömmigkeit weit und breitberühmt war Als einſt Paläſtina von einer ſchrecklichen Dürre heimgeſucht

wurde wandte ſich das Volk an den gottesfürchtigen Mann mit der Bitte
Gott für ſie um Regen anzuflehen Kaum hatte Choni ſo hieß der Gelehrte
ſein Gebet auf öffentlichem Markte vollendet als der Regen in Strömen
herabgoß Nach einer langen Reihe von Jahren ſchlief er einſt bei der
Verfolgung eines Gedankens ein um erſt nach 70 Jahren zu erwachen
Alles hatte ſich ſeitdem um ihn herum verändert die Menſchen waren zu
anderen Anſchauungen gelangt und Niemand wollte glauben daß er der
einſt berühmte Choni ſei Da bat er Gott ihn ſterben zu laſſen und er
entſchlief um nicht mehr zu erwachen Dieſe orientaliſche Sage von
Choni s ſiebzigjährigem Schlafe und deſſen Regen ſpendendem Gebet drang
in veränderter Geſtalt nach Europa hatte ſich aber die Sage einmal zu
der von den Siebenſchläfern gebildet ſo war die Vorſtellung von der
regenſpendenden Kraft des Mannes der einſt 70 Jahre lang ſchlief nicht
mehr von den ſchlafenden Jünglingen zu trennen Stellte ſich dann an
deren Gedenktag Regen ein ſo waren ſie natürlich die Urſachen deſſelben
und es mußte wie von Choni erzählt wird ein ungewöhnlich ſtarker
Regen ſein deſſen Dauer auf ſieben Wochen zu beſtimmen ſich leicht aus
der Siebenzahl ergiebt welche durch die ganze Sage hindurch geht Und
wie viele Tauſende heute noch an dem alten Volksglauben feſthalten
können wir alle Jahre um dieſe Zeit beobachteu

Welchen Werth hat das Gurgelu
Der Werth dieſes altehrwürdigen Heilverfahrens das ſich von jeher

bei Laien wie bei Aerzten einer großen Beliebtheit erfreut hat wird neuer
dings auf Grund genauerer Verſuche ſtark angezweifelt Die Frage ob
das Gurgeln ein zweckmäßiges Heilverfahren iſt hat eine außerordentlich
praktiſche Tragweite denn man vertraut ſeiner Wirkung ſelbſt bei ſchweren
Erkrankungen z B bei der Rachenbräune u ſ w Ein Einwand den

verſchiedene Aerzte auf Grund ſorgfältiger eigener Beobachtungen gegen
den Werth des Gurgelus erhoben haben iſt daß die Gurgelflüſſigkeit mit
der Rachenſchleimhaut gar nicht in Berührung komme Dies ließ ſich
ſcheinbar leicht durch Gurgeln mit gefärbter Flüſſigkeit feſtſtellen So
weit die Schleimhaut des Mundes und des Rachenraums dann gefärbt
iſt ſo weit muß auch die Gurgelflüſſigkeit gedrungen ſein und man
könnte danach ſehr gut beurtheilen ob Krankheitsvorgänge im Munde und
Rachen z B belegte Mandeln noch in dem Wirkungskreis der Gurgel
flüſſigkeit ſich beſinden Auf dieſe Weiſe ſah man in der That oftmals
die Mandeln ja auch noch die hintere Rachenwand mit der Flüſſigkeit ge
färbt Jndes hierbei konnte ſchon eine Täuſchung mit unterlaufen die Hinter
wand war wohl gefärbt war ſie damit aber auch thatſächlich von der
Flüſſigkeit beſpült worden Berechtigte Zweifel erweckte ſchon die Be
obächtung daß manchmal die Hinterwand des Rachens allerdings gefärb
war nicht aber waren es die Mandeln Eine Erklärung hierfür war nur
ſo zu geben daß beim Gurgeln einige Spritzer der Gurgelflüſſigkeit
nach hinten ſchoſſen und ſo die Färbung hervorbrachten Genauere Ver
ſuche die nach der Tägl Rdſch neuerdings Dr W Saenger in Mag
deburg anſtellte haben nun die Frage nach dem Werthe des Gurgelns
geklärt Er ſtellte ſeine Verfuche ſozuſagen nach dem umgekehrten Ver
ſahren an Er umwickelte das Ende einer Sonde mit einem Wattebauſch
tauchte dieſen in Waſſer und hernach in eine ſtark färbende Flüſſigkeit
das Metylenblan und betupfte dmit beide Mandeln eines Kranken der an
Halsentzündung erkrankt war Jm Anſchluß hieran ließ er mit reinem
Waſſer gurgeln Beſpülte die Gurgelflüffigkeit auch die beiden Mandeln
dann mußte fie von dem Metylenblan ſtark blan geſärbt werden
denn die gleiche Menge Farbſtoff genügte vollkommen um einem Wein
glaſe Waſſer alſo weit mehr Waſſer als beim Gurgeln in den
Mund genommen wird nach einem kurzen Umrühren eine tiefblaue
Färbung mitzutheilen Das Ergebniß war daß die Gurgelflüfſigkeit klar
abfloß und daß auch in der Mundhöhle keine Blaufärbung ſich fand
während die Mandeln und auch die Hinterwand des Rachens ſehr ſtark
gefärbt waren Die Gurgelflüſſigkeit konnte alſo nicht bis zu den Mandeln
gekangt ſein Unter Umſtänden können ja wie ſchon bemerkt Spritzer
auf die hintere Rachenwand gelangen auch wohl kann manchmal etwas
Gurgeiflüſſigkeit zumal wir mit nach hinten gelegenem Kopfe gurgeln in

den Rachen hinabfließen die Regel jedoch iſt daß beim regelrechten
GSurgeln weder die Mandeln viel weniger die hintere Rachenwand benetzt
werden Doch wird es immerhin vereinzelte Perſonen geben welche ſo zu
gurgeln verſtehen daß die Gurgelflüſſigkeit wirklich nicht blos ſcheinbar

die rückwärts von den Gaumenbögen gelegenen Theile beſpült aber
das ſind Ausnahmefälle Jedenfalls iſt es ein Kunſtſtück das für
Viele ſchwer zu erlernen ſein mag was jedoch wie wir aus eigener Er
fahrung wifſen erlernt werden kann man vermag die Gurgelſlüſſigkeit
dann ſogar bis in den Kehlkopf fließen zu laſſen ohne daß wegen der
Gewöhnung jener heftige Huſtenreiz auftritt der ja für den unrechten
Hals bezeichnend iſt Wer mit einer völlig unſchädlichen Flüſſigkeit
gurgelt thut gut einige Schluck davon zu verſchlucken hält er ſich beim
Schlucken dann noch die Naſe zu ſo wird er fühlen daß öfter Spuren
der Gurgelflüſſigkeit bis in den Jinteren Naſenrachenraum dringen zumal
wenn der Kopf ſchnell vornüber gebeugt wird Dieſe Weiſe des Gurgelns
empfiehlt ſich weil dadurch faſt alle Theile des Rachens mit der Gurgel
flüſſigkeit beſpült werden Dr Sänger will an die Stelle des Gurgeins
das Auftupfen der Flüſſigkeit mit einem Wattetupfer treten laſſen Solche
Wattetupfer laſſen ſich ja leicht herſtellen und nach ſeiner Erfahrung
lernen die Angehörigen des Kranken auch leicht das Verfahren Jedenfalls
wird auf dieſe Weiſe eine ſichere und viel innigere Berührung des Heil
mittels mit der erkrankten Schleimhaut erreicht als durch das Gurgeln

Die Banuchplatte des Generals Gallifet
General Gallifet der wie aus der Verſenkung auftauchend mit einem

Mal in den Mitielpunkt des Jntereſſes für Frankreich gerückt iſt war be
kanntlich der Mann der von Gambelta als der Leiter des Revanche
krieges in Ausſicht genommen war Welche ungewöhnliche Lebenskraft ihm
beiwohnt das beweiſt die Geſchichte ſeiner Verwundung in Mexiko wohin
er auf ſein dringendes Erſuchen von Napoleon III geſandt worden war
Daß er an Stelle des Bauchfelles eine ſilberne Platte beſitze die ihm die
Eingeweide zufammenhalte gehörte lange zur Kriegslegende den
Mordgeſchichten die ſich die Jäger erzählen Jndeſſen etwas Wahres iſt
daran er trägt eine ſilberne Platte ſcherzt fogar darüber wenn das Silber
im Preiſe fällt und meint Was werden meine Gläubiger dazu ſagen
Als wahrer Soldat der Fortuna beſitzt er eben auch Gläubiger Was er
felbſt darüber erzählt iſt für den Mann charakteriſtiſch Wir waren
fo ſagt er gut im Zuge da platzt eine Bombe ich ſtürze nieder
Meiner Wenigkeit wegen halten die Kameraden nicht an ſie ſetzten ihren
Angriff fort Als ich zu mir kam hingen meine Eingeweide heraus
Jndeſſen was war zu machen Auf der Jagd wenn ein Hund von
einem Eber aufgeſchlitzt wird laſſen wir ihn nicht im Stiche ſondern
füllen ihm die Eingeweide wieder ein drücken die Wundränder zuſammen
nähen zu und wieder los damit Jch ſelbſt richtete mich zunächſt auf
Als ich anf den Kunieen war ſammelte ich meine Kaldaunen in meinem
Käppi dann ſtand ich ganz auf und humpelte ſo gut es
ging nach dem Feldlazareth Die Fortſetzung dieſer anſcheinenden
Münchhauſiade erzählte er bei einer anderen Gelegenheit Nach
meiner Heilung verſandte man mich zu völliger Wiederherſtellung
nach Frankreich Ich ſage verſandte denn man hatte einen Ballen
in mir zu verſenden Um die inneren Organe die ich glücklicherweiſe
auf dem Schlachtfelde anfgerafft zuſammenzuhalten mußte man meinen
Körper in einen Lederüberzug einnähen denn im Lazarethkaſten gab s
keine orthopädiſchen Apparate Man verurtheilte dadurch meine Schenkel
zur Unthätigkeit und unterſagte mir jede Bewegung der Arme In dieſem
Aufzuge ward ich nach meiner Ausſchiffung in Frankreich nach Vichy ge
ſchafft Eines Tages bemerkte der Kaiſer der damals ſeine alljährliche
Kur in der Badeanſtalt durchmachte ein ſeltſames Ding auf einer Bank
Er drehte ſich zu Herrn Rouher der ihn begleitete um und fragte Was
iſt denn das Das antwortete Rouher iſt Gallifet Dieſer Sack
da Jawohl In der That ſo fuhr Galliſet fort das war ich man
hatte mich auf die Bank in den ſchönen Sonnenſchein gelegt wenigſtens hatte
ich trotz meines Krijppelausſehens dabei die Befriedigung dem Herrſcher
verkündigen zu können daß ich ihm die dem Feinde abgenommenen
Flaggen überbrächte Eigentlich allerdings ſchnitt ich auf ich war außer
Stande ſie ihm zu überbringen denn ich lag einfach auf der Reiſe
neben ihnen Nach feiner Wiederherſtellung wurde Gallifet zum Offizier
der Ehrenlegion ernannt erbat ſich aber als beſondere Vergünſtigung
wieder nach Mexiko abreiſen zu können und dieſe Vergünſtigung ward
ihm gewährt Er reiſte alſo ab gewappnet mit einer Silberplatte die
ihm als künſtliches Bauchfell diente und ihm ſeitdem ohne Dienſi Unter
brechung ermöglichte die den Diviſionsgeneräken geſetzte Altersgrenze zu
erreichen Mit dieſer Silberplatte leitete er ſeinen Angriff bei Sedan und
befand ſich an der Spitze aller Kavallerie Manöver ſeit 1871

Vernnglückte Kinder
Die Zahl der im Jahre 1897 rödtlich verunglückten Kinder bis

15 Jahre betrug in Preußen 3526 wovon 2315 gleich 63,8 vom
Hundert Knaben und 1311 gleich 36,2 v H Mädchen waren während
von den 8969 verunglückten Erwachſenen 85,6 v H dem männlichen
und nur 14,4 v H dem weiblichen Geſchlecht augehörten Unter 5 Jahre
alt waren 1254 gleich 57,5 v H Knaben und 926 gleich 42,5 v H
Mädchen zwiſchen 5 und 10 Jahren 572 gleich 70,8 v H Knaben und
242 gleich 29,7 v H Mädchen zwiſchen 10 und 15 Jahren 489 gleich
77,4 v H Knaben und 143 gleich 22,6 v H Mädchen Was die Art
der Verunglückung betrifft ſo ertranken 1381 gleich 38,1 v ver
brannten 742 gleich 20,5 v wurden überfahren 418 gleich 11,5 v
ſind geſtürzt 330 gleich 9,1 v erſtickt 304 gleich 4 v erſchlagen
168 gleich 4,6 v durch Vergiftung 78gleich 2,2 v H und auf
andere und unbeſtimmte Art umgekommen 205 gleich 5,6 v H der ver
unglückten Kinder Ertrinken iſt in allen Altersſtufen der beiden Geſchlechtern
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